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471. Artikel 
 

Die Weihe-Nacht (2) 
 
(Ich schließe an Artikel 470 an) 
 

 
(Sulamith Wülfing, Drei Blumen) 
 
 
Rudolf Steiner1: Als das Christentum im Laufe der Entwickelung entstand, trug es in sich 
dieses Ideal im höchsten Sinne. Man empfand, daß der Christos, als der unsterbliche Geist 
der Erde, als Träger nicht nur des materiellen, sprießenden Lebens, sondern als Träger der 
geistigen Wiedergeburt, als das große Ideal aller Menschen auftreten solle, daß er um die 
Weihnacht geboren ward, in der Zeit der größten Finsternis, als Zeichen, daß aus der 
Finsternis der Materie ein höherer Mensch in der Menschenseele geboren werden kann. – 
Bevor man von einem Christos sprach, sprach man schon in den alten Mysterien von einem 
Sonnenhelden; man verband mit ihm dasselbe Ideal wie das Christentum mit dem Christos, 
Sonnenheld wurde der Träger des Ideals genannt, "Wie die Sonne ihren Gang im Laufe des 
Jahres vollendet, wie sie in ihrem Lichte zunimmt und abnimmt, wie ihre Wärme sich 
scheinbar der Erde entzieht und dann wieder von neuem erstrahlt, wie sie in ihrem Tode das 
Leben enthält und neu ausströmt, so ist der Sonnenheld durch die Kraft seines geistigen 
Lebens Herr geworden über Tod und Nacht und Finsternis.(…) 
 
So fühlen wir in dem Sinn des Weihnachtsfestes etwas herüberklingen aus den ältesten Zeiten 
der Menschheit. Und das ist zu uns herübergekommen in der besonderen Färbung des 

                                                 
1 GA 96, 17. 12. 1906, S. 186-201, Ausgabe 1989 
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Christentums. In seinen Symbolen finden wir Sinnbilder für die ältesten Symbole der 
Menschheit. Auch der Lichterbaum ist ein solches Symbol. Er ist uns ein Sinnbild für den 
Paradiesesbaum. Dieser Paradiesesbaum stellt innerhalb des Paradieses das Belebende und 
Erkennende dar. Das Paradies selbst stellt dar die ganze umfassende materielle Natur. Die 
Darstellung der geistigen Natur ist der Baum inmitten derselben, der die Erkenntnis 
umschließt, und der Baum des Lebens. Errungen werden kann die Erkenntnis nur auf Kosten 
des Lebens. 
 
Eine Erzählung gibt es, die den Sinn dessen gibt, was der Baum der Erkenntnis und der Baum 
des Lebens bedeuten: Seth stand vor dem Tore des Paradieses und begehrte Einlaß. Der 
Cherub, der den Eingang hütete, ließ ihn herein. Das will sagen: Seth wurde ein Ein-
geweihter. Als Seth nun im Paradiese war, fand er, daß der Baum des Lebens und der Baum 
der Erkenntnis fest ineinander verschlungen waren. Der Erzengel Michael – der vor Gott 
steht – erlaubte ihm, daß er drei Samenkörner nehmen dürfe von diesem verschlungenen 
Baume. 
 
Dieser Baum steht da als prophetischer Hinweis auf die Zukunft der Menschheit: wenn die 
ganze Menschheit die Erkenntnis gefunden hat und eingeweiht sein wird, dann wird sie nicht 
nur den Baum der Erkenntnis in sich tragen, sondern auch den anderen Baum, den des 
Lebens. Der Tod wird dann nicht mehr sein. Vorläufig aber darf nur der Eingeweihte von 
diesem Baum die drei Samenkörner nehmen, diese drei Körner, die da bedeuten die drei 
höheren Glieder des Menschen … 
 
Auch im Rosenkreuz ist jenes Symbolum ausgedrückt, jenes Ersterben des Niederen, und 
daraus hervorsprießend die Auferstehung des Höheren, in den roten Rosen, was Goethe 
ausgedrückt hat in den Worten: 
 
Und so lang du das nicht hast,  
Dieses: Stirb und werde!  
Bist du nur ein trüber Gast  
Auf der dunklen Erde. 
 
(…) In dem pythagoreischen Quadrat finden wir das Symbol, das die Vierheit des Menschen 
deutet: den physischen Leib, den Ätherleib, den Astralleib und das Ich. 

                                                          
Für die höhere Dreiheit des Menschen steht das Dreieck als Symbol für das Geistselbst, den 
Lebensgeist und den Geistesmenschen. 

                                                         
Das, was darüber steht, ist das Symbol für Tarok. Diejenigen, die eingeweiht waren in die 
ägyptischen Mysterien, verstanden das Zeichen zu lesen. Sie verstanden auch das Buch Thoth                                                         
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zu lesen, das aus achtundsiebzig Kartenblättern bestand, in welchen alle Weltgeschehnisse 
vom Anfang bis zum Ende, von Alpha bis Omega A O, verzeichnet waren und die man lesen  

                                        
konnte, wenn man sie in der richtigen Reihenfolge verband und zusammensetzte. Es enthielt in 
Bildern das Leben, das zum Tode erstirbt und wieder aufsprießt zu neuem Leben. Wer die 
richtigen Zahlen und die richtigen Bilder miteinander vereinen konnte, der konnte in ihm 
lesen. Und diese Zahlenweisheit, diese Bilderweisheit, wurde seit Urzeiten gelehrt. Sie spielte 
noch im Mittelalter eine große Rolle, zum Beispiel bei Raimundus Lullus, doch heute ist nicht 
mehr viel davon vorhanden.   

                                                            
Darüber steht das Taozeichen, jenes Zeichen, das uns an die Gottesbezeichnung unserer 
uralten Vorfahren erinnert. Bevor Europa, Asien, Afrika Kulturland war, lebten diese alten 
Vorfahren in der Atlantis, die in Fluten untergegangen ist. In den germanischen Sagen lebt 
noch die Erinnerung an diese Atlantis in den Sagen von Niflheim, dem Nebelheim. Denn 
Atlantis war nicht von reiner Luft umgeben. Große, mächtige Nebelmassen umwogten das 
Land, ähnlich wie man sie heute sieht, wenn man im Hochgebirge durch Wolken und 
Nebelmassen zieht. Sonne und Mond standen nicht klar am Himmel, sie waren für die Atlantis 
umgeben von Regenbogenringen – von der heiligen Iris. Damals verstand der Mensch noch 
viel mehr die Sprache der Natur. Was heute im Plätschern der Wellen, im Rauschen des 
Windes, im Säuseln der Blätter, im Grollen des Donners zum Menschen spricht, aber nicht 
mehr von ihm verstanden wird, das war dem alten Atlantier damals verständlich. Er empfand 
aus allem heraus ein Göttliches, das zu ihm redete. Innerhalb all dieser sprechenden Wolken 
und Wasser und Blatter und Winde ertönte den Atlantiern ein Laut: Tao – das bin ich. – In  
diesem Laut lebte das eigentliche Wesen, das durch die ganze Natur geht. Atlantis vernahm 
ihn. Dieses Tao drückte sich später aus in dem Buchstaben T. Auf ihm steht ein Kreis, das 
Zeichen der alles umfassenden göttlichen Vaternatur. 
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Endlich alles, was das Weltall durchsetzt und was da ist als der Mensch, ist bezeichnet in dem 
Symbol des Pentagramms, das uns von der Spitze des Baumes herunter grüßt. Der tiefste Sinn 
des Pentagramms darf jetzt nicht besprochen werden. Es zeigt uns den Stern der sich 
entwickelnden Menschheit. Es ist der Stern, das Symbol des Menschen, dem alle Weisen 
folgen, so wie ihm in Vorzeiten die Priesterweisen folgten. Es ist der Sinn der Erde, der große 
Sonnenheld, der geboren wird in der Weihe-Nacht, weil das höchste Licht aus der tiefsten 
Finsternis herausstrahlt. 
 
Der Mensch lebt hinein in eine Zukunft, wo das Licht in ihm geboren werden soll, wo abgelöst 
werden soll ein bedeutungsvolles Wort durch ein anderes, wo es nicht mehr heißen wird, daß 
die Finsternis das Licht nicht begreifen kann, sondern wo die Wahrheit hinaustönen wird in 
den Weltenraum und wo die Finsternis das Licht, das uns entgegenstrahlt in dem Stern der 
Menschheit, begreifen wird, wo die Finsternisse weichen und das Licht begreifen, das heißt, 
von ihm ergriffen werden. Und das soll uns aus der Weihnachtsfeier entgegentönen aus 
unserem Inneren. Dann wird das Weihnachtsfest in seiner tiefen, uralten Bedeutung erst 
richtig gefeiert werden von uns, denn dann weist es uns darauf hin, daß aus dem Inneren des 
Menschen hervorleuchten wird das geistige Licht, hinausstrahlen wird in alle Welt. Und als 
ein Fest des höchsten Ideals der Menschheit werden wir das Christfest feiern können.(…) 
 

   
                                                                   (Sulamith Wülfing, Die Botschaft) 
 
Anbei noch der Musikvideo-Hinweis: www.youtube.com   Leipziger Bach-Collegium2 

                                                 
2 http://www.youtube.com/watch?v=67Ya_hcBlh8&feature=related  


